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Frauenklinik in ?rag„ den 29.0ktaber 1941

Meine Leistungen während der Okkuprtionszeit für das cechißche Volk.

Nachdem ich bereits seit Oktober 1934 die Deutsche geburtshilf—
liche und gynäkologische Klinik bis zum September 1938 in loyelster Weise
gelaitet und Fiese beiden Anst?ltefi auch während der kritischen Zeit im
September und thobe$ 195flwfils einer der ganz wenigen deutschen Profe550+

ren nicht Verlassen habe, versorgta‚ untersuchte und behen alte ich während

der Okkupationszeit Tausende von cechischen Mädchen und Fr »en in meinen

Kliniken genau so fürsorglich wie jedß deutsche PE$ientin und war jeder-
zeit bestrebt‚den cechischen Patienten alle nur möglichen Begünstigungen

einzuräumen‚ Sc hatten auch diese beiden nstälten während des Krieges

einen ununterbrochen stä Raten Zustrom von Seiten der cechischen Bevöl-

kerung‚bsi der sie in grosstem Ansehen standen,Aber nicht nur, dass die

cschischen Patienten ärztlich auf das sorgfältigste betreut wurd n,waren

ich und meine Assistenten stets bestrebt‚d«n cechischen Patienten die
grösstmöglichen Erleichterungen im Arbaitseinsntz zu verschaffen und sie
d9m1t in W&it55tgehendem Masse körperlich zu schonen und éamit gesund zu
erhalten. Ferner htbe ich Viele cechische Fräuen vor der Inh?ftierUng

durch die Gestapo bewahrt und diesen Zeugnisse ausgestellt,éass xie nicht
heftfähig wären‚selbst dann ann sie euch schon wiePer " sand geworden
waren. DL? beiliegenden 335 'gunfl&n van cechischen P nten lassen er—
sehen, wie sehr ich bemüht w‘ ‚den cschischen Frauen in ihrer Not zu helfen

Einen unabsehbar grossen Dienst habe ich dem cechischen Volk da—
durch erwiesen, dass ich im thre 1940 #13 amtierendvr Dean der De;tschen

medizinischen Fakultät ein Gutachten über die Tätigkeit des drm?1igen

Vcrstwnd dar Ueutschen chirurgischen Klinik Prof„Dr„Kurt Strauss €bgegeben

hehe‚wor?ufhin dieser schlechteste äller Chirurfen seines Amtes entheben
wurde. Da dieser Prof.3trruss aber die besten Beziehungen zu den Führern
der NSDAP‚w1e den Reichsleitern Robert Ley und “vrtin Bormann haLte,wurde
ich derrufhin von der Partei so schwer verfolgt, .ss ich bein?he meines

Amtes enthoben und erst im 1944 vom Heicheerziehungsministerium zum
Vorstand der Frauenklinik ernannt wurde‚obwohl ich diese Anstalt bereits
10 Jahre lang erfolgreich geleitet hstte. wit d r rechtzeitigen Beseiti—
gung des Prof.Strmuss von der chirurgischen Klinik wurden unzählige ca—
chische Patienten vor schweren körperlichen Schäden bewahrt und am Leben
erhalten. Wie sehr mein Kampf gegen Prof.3trsuss,den ich ganz allein unö
selbstß;ührte‚berechtigt war, geht dsr?us hervor‚dasa di(ser Chirurg wegen
ssineg‘ärztlichen und menschlichen Verhältens als Oberarzt der Dentschen

Wehrmacht und Leiter der Ee$kanstalt in Vleäim zum Tode verurteilt worden

wäre‚wenn er sich nicht in der Nicht vor der Urteilsverkündigung selbst
das Leben genommen hätte„

„
So habe ich nicht nur als Vorstfi d de b 'd9n „rofl

st rkestens besuchten geburtshilflichen un3 gynäkofägfscfién Effnl en und

als Privatath in fürsorglicher Weise an dal“ Erhaltung und Pflege



der LieBuncl‘r1e'i.1‘./der cechischen Mädchen und Frauen gearbeitet, sondern auch

meinen Einflu‚és geltend gemacht, d? ss Schädlinge des cechischen Volkes

beseitigt wurden.

Wenn ich meine Verdienste für ds;s eachische Volk und für

den cechoslovakischen Staat in Kürze zusammenfasse‚derf ich bei déarser

Gelegenheit noch dsmui‘=ähififiéiäéfigäags ich während das Kl‘ißges,also unter

sehr schwierigen Verhältmssen,einen Plan verwirklichte, der bereits von

der cechoslovak'lschen .egierung im Jahre 1938 genehmig wpr‚nämlich die

Vargröszerung der Frauenklinik um % „tockwerka‚So habe ich diese Klinik

ganz wesentlich erweiteyt, mod::-rnisiert und mit, den besten Einrichtungen

ausges “va ttei'. und damit Vera ussetzungen und Bedingungen für die Pflege und

Heilung der Patienten geschaffhn,mit denen die früher bestandenen nicht

verglichen werden können. So habe ich nicht nur an der Frauenklinik die

beide Operationsäle mit den neuesten Sterilisatiousanlegen ausgestattet,

eine ganz 11eue diagnostische und thera.pühäälhäe Röntgenstätion eingebaut,

das Laboratorium mit, Unterstützung der Roekefaller—Foundzstion mit sehr

teueren wiesensehaftlichenForsohungsgeräten eingerichtet,sondern auch die

89hurtshilfliche Klinik modmmisier't und auch dort. eine neue Sterilisations-

anlage aufgestellt„ In den Dienst direaer Arbeiten stellte ich meine ganze

Schaffenskraft und meine in 25 Jahren gesammelten klinischen Erfühz‘üngen,

um für die hiesige Bevölkerung und deren Bedürfnisse zwei Kliniken zu

Schaffen‚xlie 9..1s Ifeil—‚Lehr— und Forschungsinßtitute in jed;«r Hinsicht

voll entsprechen werdeu„Damit habe ich mir nach dem Ausspruehe meines

cec‘nischen qulecen und. Nachfolger Prof Üy-„7MrGl 'leäu5 ein für lflnge Zeit

sichtbares Denkmal errichtet,
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